
Von unserem Redaktionsmitglied
Thomas Beigang

Noch ist das 59. Müritzfest

in Waren nicht einmal

eröffnet, da müssen die

Verantwortlichen schon an

das 60. denken. Denn das

soll der Höhepunkt der

Jubiläumsfeier im Heilbad

werden.

WAREN. Zum Müritzfest am
Wochenende erwartet die
Stadt Waren wieder Gäste
aus ihren Partnerstädten Ma-
gione (Italien), Suwalki
(Polen) und Gorna Oryahovit-
sa (Bulgarien). Mit Kunst, Kul-
tur und Produkten ihrer Hei-
mat wollen sich die Gäste
den Warenern präsentieren.
Wie schon im vergangenen
Jahr gibt es am Wochenende
erneut einen Informations-
stand auf dem Neuen Markt
des Heilbades, wo man sich
über die Partnerstädte infor-
mieren kann.
In diesem Jahr wartet der

Informationsstand aber zu-
sätzlich mit einem wichtigen
Motto auf: 750-Jahr-Feier in
Waren. Wie die Chefin des
Vorbereitungskomitees,
Christine Bülow, gestern sag-
te, wolle man an dem Stand
mit den Warenern über die
Gestaltung des großen Festes
ins Gespräch kommen. „Wir

haben 200 Anstecker zum Ju-
biläum fertigen lassen“, so
die Cheforganisatorin. In drei
verschiedenen Varianten und
Farben können die gegen
eine kleine Spende am Infor-
mationsstand erworben wer-
den. „Dabei wollen wir tes-
ten, welcher Button den
Warenern am besten gefällt.“

Der Favorit soll dann für das
nächste Jahr geprägt und
unter die Leute gebracht wer-
den. Auch Aufkleber mit dem
Logo der Festivität und dem
Slogan „Mehr Müritz geht
nicht“ und, wenn rechtzeitig
fertig, T-Shirts, seien dann im
Angebot, so Christine Bülow.
Auf dem Neuen Markt kön-
nen sich die Warener auch
schon einen Vorgeschmack
auf die „Fete“ 2013 abholen,
wenn dort ein Film gezeigt
wird, den anlässlich der 725-
Jahr-Feier 1988 eine Amateur-
Filmgruppe gedreht hat.
Ideal wäre, wünscht sich die
Cheforganisatorin, wenn sich
Warener melden, bei denen
historisches Filmmaterial
über ihre Heimatstadt in
Schränken „schlummert“. Da-
raus könnte man, begeistert
sich Christine Bülow, einen
Zusammenschnitt fertigen,
und die DVD vorführen.
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Neue Ausflugs-Gaststätte

Die gute Nachricht des Tages

LÄRZ/RÖBEL. Die Einwohner
der Gemeinde Lärz im Südos-
ten der Müritzregion fühlen
sich immer noch mehr den
Nachbarn im fünf Kilometer
entfernten Mirow zugehörig
als den Röbelern. Deshalb, so
gestern der Lärzer Bürger-
meister Hartmut Lehmann
(CDU) auf Nachfrage, plane
die Gemeinde auf Beschluss
der Gemeindevertreter den
Wechsel aus dem Amt Röbel

in das benachbarte Amt
Mecklenburgische Kleinseen-
platte. „50 Jahre lang, bis zur
Zwangseingemeindung in
den Müritzkreis nach der
Kreisgebietsreform 1994, ge-
hörte Lärz zum Amt in Mi-
row“, sagte Lehmann. „Wir
wollen wieder zurück.“ Als
einen Grund für das ange-
strebte „Fremdgehen“ führte
der Bürgermeister die Entfer-
nungen an. „Nach Röbel ist

man drei Mal so lange unter-
wegs.“ Wie Lehmann weiter
bestätigte, plane auch die Ge-
meinde Schwarz den Austritt
aus der Röbeler Amtsverwal-
tung.
Genehmigt das Schweri-

ner Innenministerium den
Ämterwechsel, verlöre das
Amt Röbel – mit 22 Gemein-
de das größte im Land – auf
einen Schlag mehr als 900
Einwohner.

Der Leitende Verwaltungs-
beamte des Amtes Röbel, Hei-
ner Müller, wollte das Lärzer
Begehren gestern nicht kom-
mentieren.  thb
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Vorbereitung auf das Müritzfest in Waren am Wochenende: Mariusz Podogrozki bei der Montage der Mini-Achterbahn auf dem
Festgelände.  FOTO: THOMAS BEIGANG

Hartmut Lehmann  FOTO: EE

Z ehn Tage ist das EM-
Finale jetzt her und
ich beginne, das me-

diale Großereignis zu ver-
missen. Nicht etwa weil
man sich wochenlang kei-
ne Gedanken um die Pla-
nung des Feierabends ma-
chen musste. Auch nicht
weil man mit Kollegen im-
mer ein Thema für ein Flur-
gespräch hatte. Ich kann
auch auf die sportliche Äs-
thetik der Spitzenspiele
verzichten. Nein, ich ver-
misse die langweiligen Par-
tien. Spiele, die man zwar
schaut, weil es einfach da-
zugehört, die aber nicht
meine ungeteilte Aufmerk-
samkeit verlangen. Denn
dank solcher Begegnungen
habe ich viele Dinge erledi-

gen können, für die mir
sonst die Abendstunden zu
schade sind. Dinge, die ich
gerne vor mir herschiebe.
Urlaubsfotos sortieren ge-
hört für bei mir dazu. Oder
auch Bügeln. Ich kann be-
haupten: Ohne Griechen-
land und Tschechien wä-
ren meine Hemden in den
letzten Wochen direkt
vom Trocknen in den Klei-
derschrank gewandert.
Und nun? Wer übernimmt
das Bügeln, wenn ich nicht
mehr jeden Abend vor dem
Fernseher stehen muss?
Dann ist bis zur Olympiade
wohl wieder Knitterlook
angesagt.
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Ganz nebenbei - von
Carsten Schönebeck

D ie Macher der 750-
Jahr-Feier sind gut be-

raten, nichts mehr auf die
lange Bank zu schieben.
Eine gute Idee deshalb,
schon beim 59. Müritzfest
am Wochenende mit den

Warenern über das 60. ins
Gespräch zu kommen.
Dann nämlich soll der Hö-
hepunkt des Jubiläumsjah-
res erreicht sein, am Wo-
chenende vom 12. bis zum
14. Juli soll es richtig „kra-
chen“ im Heilbad. Aller-
dings – ohne die Warener
geht das nicht. Nur wenn
tatsächlich jeder die 750-
Jahr-Feier auch als „sein“
Fest begreift, kann die Sa-
che rund werden. Ecken
und Kanten inbegriffen.
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WAREN.AmDienstag, 24. Ju-
li, um 11 Uhr, wird die Gast-
stätte „Waldschänke“ am
Campingplatz Ecktannen
in Waren am Tor zum Na-
tionalpark wiedereröffnet.
Zeitgleich wird die Stadt
die neue Anlegebrücke ein-

weihen. Die Idee, die Gast-
stätte zu übernehmen und
als Ausflugsziel zu entwi-
ckeln, stand im Zusammen-
hang mit dem Ausbau des
Campingplatzes, wie Cam-
pingplatzleiter Jens Dörge
mitteilte.  sv

Müritzfest: Testverkauf
der Jubiläums-Buttons

Die Gemeinde Lärz zeigt
Röbel die kalte Schulter

Und wer bügelt diesen
Monat meine Hemden?

Nach der Fete
ist davor
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Mit Gullydeckel
gegen Kaufhalle
MALCHOW. Ein aufmerksa-
mer Nachbar hat in der
Nacht vonMontag zu Diens-
tag in der Malchower Fried-
rich-Ebert-Straße den Ein-
bruch in eine Kaufhalle ver-
hindert. Wie die Polizei ges-
tern mitteilte, habe der
Mann gegen 22.30 Uhr be-
obachtet, wie eine männli-
che Person mehrfach ver-
geblich versuchte, mit
einemGullydeckel die Glas-
tür einzuwerfen und dabei
beträchtlichen Schaden an-
richtete. Die alarmierte
Polizei nahm den stark an-
getrunkenen verhinderten
Einbrecher am Tatort fest.
Jetzt ermittelt die Kripo
gegen den 21-jährigen jun-
gen Mann. thb

FDP beantragt
Sondersitzung
WAREN. Die Fraktion der Li-
beralen in der Warener
Stadtvertretung hat eine
Sondersitzung des Stadtpar-
lamentes beantragt. Das
teilte gestern der Fraktions-
vorsitzende, Toralf Schnur,
mit. Zur Beratung schlägt
die FDP unter anderem fol-
gende Tagesordnungspunk-
te vor: Veränderungssperre
für den Bereich des Bebau-
ungsplans Nr. 28 „Gregori-
usberg“, die Sportförde-
rung in der Stadt, ein
Schreiben der Stadt zum
Kaufhaus Stolz an das Ver-
waltungsgericht Greifs-
wald und die Reduzierung
der Lärmbelästigung der
Anwohner im Bereich des
„Kurzentrums“.  thb
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